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Besonders hohe Belastungen für die Feuchtgebiete 
Berlins durch die Trinkwasserförderung

Friedrichsfelde

1. Spandauer Luchwald mit Kuhlake, Rohrpfuhl, Teufelsbruch

2. Havelufer, Grunewaldmoore und Grunewaldseenkette

3. Feuchtgebiete rings um den Müggelsee: Krumme Laake, Pelzlaake, 
Teufelsmoor, Fredersdorfer und Neuenhagener Mühlenfließ
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Tiefbrunnen am
Havelufer



Quelle: Infozentrum WASSERLEBEN im Ökowerk

Verlust fast aller Moore im 
westlichen Grunewaldgraben 

durch die 
Trinkwasserförderung

Bedrohte, aber noch vitale „Restmoore“: 
Pech- und Barssee

Weitestgehend zerstört: 
Teufelsfenn und Postfenn



Quelle: BWB, SenStadt

Entwicklung des Pechsee in Abhängigkeit von der Trinkwasserförderung

Uferfiltrat Havel Ostufer: 
Galerien Schildhorn-Lindwerder



Ungefährer Moorwasserspiegel um 1900

Pechsee 1986 Luftbild von SenStadt

Pechsee 2004
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